
 
 

 

Ergebniswerkstatt des ILEK Börde Oste-Wörpe: Arbeitskreise diskutierten Resultate 
Am 08. Juni 2007 trafen sich rund 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus den fünf ILEK Arbeits-
kreisen in der Heinrich-Behnken-Schule in Selsingen. In einer Gesamtschau wurden die bisherigen 
Ergebnisse dargestellt und diskutiert. 

 

 

 

 

 

Rund 90 Projekte für das ILEK Börde Oste-Wörpe  

Die Bilanz ist imposant: In fünf Arbeitskreisen und 21 Pro-
jektgruppen erarbeiteten in den vergangenen sechs Monaten 
über 120 Bürgerinnen und Bürger der beteiligten Samtge-
meinden sowie Vertreter aus Politik und Verwaltung, Unter-
nehmen, Vereinen und Verbänden rund 90 Projekte für die 
zukünftige Entwicklung der Börde Oste-Wörpe Region. 

Die hohe Zahl an Projekten verdeutlicht das große Engagement 
der Teilnehmer der Arbeitskreise und das Interesse der Beteilig-
ten an der Entwicklung der Region. Die Projekte lassen sich in 
drei Handlungsfelder zusammenführen, die die inhaltliche Aus-
richtung der Projekte und somit auch die Ausrichtung des ILEK 
beschreiben. Die Handlungsfelder lassen sich wiederum in drei 
Bereiche gliedern, die jeweils einem strategischen Entwicklungs-
ziel zugeordnet sind:  

• Die Region Börde Oste-Wörpe als Lebensraum  

• Die Region Börde Oste-Wörpe als Wirtschaftsraum  

• Die Region Börde Oste-Wörpe als Naturraum   

(Die Projekte der einzelnen Entwicklungsziele können Sie den Abbil-
dungen auf den folgenden Seiten entnehmen. Relevante Anregungen und 
Anmerkungen, die im Rahmen der Ergebniswerkstatt vorgetragen wor-
den sind, wurden bereits eingearbeitet.)   
Die Sicherung attraktiver Wohn- und Lebensbedingungen und die 
Gestaltung einer familienfreundlichen Region ist die Absicht des 
Entwicklungsziels Lebensraum. Die Projekte, die von den Ar-
beitskreisen dazu entwickelt wurden, lassen sich zu den Hand-
lungsfeldern „Forum Dorfentwicklung“, „Miteinander der Gene-
rationen“ und „Tradition und Brauchtum“ zusammenfassen.  

Darunter fallen dann Projekte wie beispielsweise die Erstellung 
von Ortsentwicklungskonzepten, die Förderung der Berufsorien-
tierung an Schulen, die Einrichtung und Vernetzung von Famili-
enzentren, die Förderung der Partnerschaften zwischen den 
Kommunen und den Bürgern, die Erhaltung des Kulturerbes und 
die Förderung der Kulturarbeit sowie der Kulturhäuser.
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Die Sicherung und der Ausbau der wirtschaftlichen Leistungsfä-
higkeit der Region steht im Mittelpunkt des Entwicklungsziels 
Wirtschaftsraum. Das Motto ist hier die „Stärken der Region 
zwischen den Metropolen stärken“. Die Handlungsfelder „Förde-
rung kleiner und mittlerer Unternehmen“, „Interkommunale Ko-
operation“, „Qualitätssicherung Tourismus“, „Kompetenz Bio-
energie“, „Integrierte Landentwicklung“ und „Mobile Region“ 
zielen in erster Line auf Erhalt und Schaffung von Arbeitsplätzen 
im ländlichen Raum. Die Projekte haben unter anderem die Initi-
ierung eines Unternehmer-Netzwerkes, eine Qualitätsoffensive 
im Tourismus, die Förderung von regenerativen Energien, den 
multifunktionalenWegebau sowie die Verbesserung von ÖPNV 
und Verkehrsnetz zum Inhalt. 

Das dritte Entwicklungsziel Naturraum richtet sich auf Erhalt von 
Natur und Landschaft und die Förderung der landschaftsbezoge-
nen Erholung. Hier wird deutlich, dass Umwelt- und Naturschutz 
nicht in Konkurrenz zur Förderung des Tourismus stehen muss. 
Zu den Handlungsfeldern zählen „Gewässer und Biotope“, „Rad-
fahren“ und „Naturerlebnis“. Als Projekte sind hier beispielswei-
se zu nennen die Renaturierung und Strukturverbesserung von 
Oste und Wörpe, Lückenschlüsse von Radwegen und Infrastruk-
turausbau an diesen sowie die Erstellung eines Naturführers. 

Um einzelne Projekte als so genannte Leitprojekte hervorheben 
zu können, wie es von einem ILEK gefordert wird, wurden die 
Projekte zunächst anhand eines Kriterienkatalogs auf ihre Eig-
nung als Leitprojekte überprüft. Insgesamt 37 Projekte haben 
diese Kriterien überwiegend erfüllt. Eine Mehrheit dieser Projek-
te zeigt einen regionalen Charakter. Die entwickelten Projekte 
haben damit Auswirkungen auf mehrere Kommunen oder auch 
auf die gesamte Region. Dies verdeutlicht das regionales Denken 
der Arbeitskreise und den Wunsch die Region als Ganzes zu ent-
wickeln. „Gemeinsam neue Wege zu beschreiten, um erfolgreich 
und zukunftsfähig zu bleiben“ stand bei den Mitgliedern der Ar-
beitskreise und Projektgruppen im Vordergrund der Arbeit.  

Das ILEK Börde Oste-Wörpe wird in den Sommermonaten fertig 
gestellt werden und am 29. September dem niedersächsischen 
Minister für den ländlichen Raum Hans-Heinrich Ehlen im Rah-
men der ILEK-Projektmesse in Heeslingen übergeben. Auf der 
Projektmesse werden die Projektgruppen ihre Ideen und Konzep-
te allen ILEK-Beteiligten, der interessierten Öffentlichkeit sowie 
der Politik und Presse vorstellen. Im Anschluss daran sollen erste 
Projekte umgesetzt werden. 
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Entwicklungsstrategie des ILEK Börde Oste-Wörpe:  
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Arbeitskreis Wirtschaft, Handel und Gewerbe 
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Arbeitskreis Verkehr 
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Arbeitskreis Siedlung, Versorgung und Soziales 
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Arbeitskreis Tourismus, Naherholung und Kultur 
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Arbeitskreis Landwirtschaft, Natur und Umwelt 
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